(1631) 


in dieſem Jahre ausgeſtellten 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermoͤgensumſtände des Offe— 
renten verſehen, und gehörig geſiegelt ſein, ferner: bei der Senkgru— 
beu- Reinigung den Anbot für jedes Gebäude für fill — bei den 
Rauchfangkehrer-Arbeiten den Preis für die einmalige Reinigung eines 
Küchen- oder Ofenkamins, eines einfachen ruſſiſchen Kamins, eines 
Sparherdes, eines Gußofens ſammt Röhren und eines Steinofens, 
ſowohl in Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrieben, dann die Fertigung 
des Offerenten mit Vor- und Zunamen, 
Angabe des Wohnortes enthalten. 


ten 5% der 
Rauchfangkehrer-Arbeiten 10 fl. für eine jede Stazion beträgt, ent— 
halten. Dieſe Vadien können im baren Gelde, in Staatsobligazionen 
nach dem boͤrſenmäßigen Kourſe, oder in fiderufforifchen, von der k. l. 
Finanz⸗Prokuratur annehmbar erkannten Bürgſchafts-Inſtrumenten 
beſtehen. 


(1633) 


(1629) 
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Dziennik urzedowy 


Gazeiy Lwowskiej. 


RT. W'irzesnia 1812, 


Kundmachung. (1) 


Nro. 2460. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Rauch- 
ſangkehrer- und Senkgruben-Reinigungs-Arbeiten in den Stazionen: 
Przemysl, Jaworow, Jaroslau mit Glemboka, Sktlo, Drohobyez und 
Hruszow, Mittwoch den 7. Oktober 1863 die 
wegen Ueberlaſſung dieſer Arbeiten auf die Zeit vom 1. November 
1863 bis Ende Dezember 1866, in der k. k. Genie-Direkzionskanzlei 
zu Lemberg (Wallgaſſe Mikolasch'ſches Haus, Nro. 891 ½) um 10 
Uhr Früh mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abge— 
halten werden wird. 


Offertsverhandlung 


Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 


ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 


1) Müſſen ſolche mit einer 50 kr. Stempelmarke — dann einem 
ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die 


das Datum ſo wie die 


2) Muß das auf vorbezeichnete Art verfaßte Offert längſtens 


bis 7. Oktober 9 Uhr Früh bei der k. k. Genie-Direkzion in Lem- 
berg eingebracht werden. Später einlangende Offerte werden durchaus 
nicht berückſichigt. 


3) Muß dasſelbe das Vadium, welches für Senkgruben-Arbei— 
jährlich angeſprochenen ganzen Verguͤtung, bei den 


4) Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der zu be— 


wirkenden Senkgruben-Reinigungs-oderRauchfangkehrer-Arbeiten genau 
bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar— 
Verpflichtung gegenüber dem hohen Aerar enthalten ſein. 


5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 


Offerent die Lizitazions-, respective Kontrakts-Bedingniſſe genau 
kennt, und für die Einhaltung derſelben ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions-Protokoll 
unterſchrieben hätte. 


6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 


um ein oder einige Gulden beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 


Die Lizitazions-Bedingungen können bei der k. k. Genie-Direk— 


zion in Lemberg und beim k. k. Genie-Direkzions-Filiale zu Prze- 
mysl in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Lemberg, den 10. September 1863. 


Konkurs. (1) 


Nro. 7970. Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in 


Brzezan mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Erle: 
digung gekommenen Kanzeliſtenſtelle 
geſchrieben. 


wird der Konkurs hiemit aus— 


Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 


benen Dtienſtwege bis Ende September 1863 bei dieſer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde einzubringen. 


Auf disponible Beamten, welche die Kenntniß der beiden Lan— 


desſprachen, nämlich der polniſchen und rutheniſchen nachzuweiſen ver— 
mögen, wird vorzuͤgliche Rückſicht genommen werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezan, den 4. September 1863. 


e () 

Nro. 35870. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Herrn Grafen Adam Golejewski mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es habe wider ihn Basche Münzer sub praes. 25. 
Auguſt 1863 Zahl 35870 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech— 


ſelſumme pr. 2000 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 3. September 1863 
Zahl 35870 bewilliget wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Starzewski mit Sub⸗ 


ſtituirung des Advokaten Dr. Fangor als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech— 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg. den 3. September 1863. 


(1619) ee (1) 
Nro. 28995. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Abraham Jekel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die k. k. Finanz-Prokuratur Namens der öffent— 
lichen Verwaltung wegen uubefugter Auswanderung eine Klage an— 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mittelſt Beſcheid 
ddto. 17. Auguſt 1863 Zahl 28995 der Termin zur Erſtattung der 
Einrede auf 90 Tage unter Strenge des §. 32 G. O. beſtimmt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des belangten Abraham Jekel unbelannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Landesbarger 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kura— 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 17. Auguſt 1863. 

(1607) Konkurs⸗Kundmachung a) 

Nro. 737. Beim k. k. Lemberger Landesgerichte iſt eine ſiſtemi— 
ſirte Gerichts -Adjunktenſtelle mit dem ſiſtemmäßigen Jahresgehalie 
von 735 fl. öſt. W. erledigt, doch wird im Falle der platzgreifenden 
Aufſteigung in eine höhere Gehaltsſtufe, nur eine Gerichts -Adjunk— 
tenſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. und der Anſſtei— 
gung in die höhere ſyſtemmäßige Gehaltsſtufe beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16, 
19 & 22 des a. h. Patents vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche binnen 4 
Wochen, gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Aufrufes in 
die Wiener Zeitung, beim Präſidium des k. k. Lemberger Landesge— 
richtes einzubringen. 

Uebrigens haben disponible l. f. Beamte, die ſich um dieſen 
Poſten bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher Kaſſe 
fie ihre Disponiblitäts-Genüſſe beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Langesgerichtes. 

Lemberg, den 27. Auguſt 1863. 

(1599) Edikt. (2) 

Nro. 24210. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die unterm 27. Juni 1861 protokollirte 
Firma „Ch. Osias Sokal“ für eine Glasgeſchirr- und Spiegelwaa— 
renhandlung geloͤſcht wurde. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1863. 

(1609) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 6428. C. k. sad obwodowy Tarnopolski edybtem niniej- 
szym uwiadamia, iz wsprawie p. p. Julii Teodory Jaworskich prze- 
eiw masie lezacej Ignacego Podwysockiego o extabulaeye z real- 
nosci W Tarnopolu pod 48 potozonej summy 50 rubli dom. 2. pag. 
619. u. 15. ou. zahypotekowanej i o zwrot kosztaw pod duiem 
7. sierpnia 1863 do 1. 6428 pozew wniesiony i Ze do usinej rozpra- 
wy dzien sadowy na 3. listopada 1863 0 godz. 10ej przed polad. 
wyznaezony zostat. 

Masie lezacej Ignacego Podwysockiege nadaje sie obronea 
sadowy w osobie pana adw. dr. Blumenfelda, a zastepea tego zas 
panadw. dr. Schmidt niebezpieczenstwem i na koszta pozwanej ma- 
sy, z ktörym spor wymieniony wedlug ustaw sadowego poslepo- 
wanja przeprowadzony bedzie. 

Tarnopol, dnia 10. sierpnia 1863. 
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(1643) Edikt. (20 
Nro. 30168. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der vom hohen Aerar wider Saul 

Schenker, Isaak Joel Karol und Markus Ber Kosel erfiegten Betrages pr. 

1612 fl. 3kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dieſer Forderung 

zur Hypothek dienenden, derzeit dem Izaak Joel Karol, Leiser Jacob 

zw. Namen, und Rachel Gittel zw. Namen Menkes eigenthümlich ge— 
hörigen, in Lemberg sub Nro. 185 2/, gelegenen Realttät hiergerichts 
in drei Terminen, nämlich: am 15. Oktober 1863, 19. November 

1863 und 17. Dezember 1863, jedesmal um 10 Uhr Vormittags un— 

ter nachſtehenden Lizitazions-Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schatzungswerth der genannten 
Realität pr. 24301 fl. 61 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes im 
Baren oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln, oder endlich in galiziſch— 
ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe gerechnet, zu Händen 
der Lizitazions-Kommiſſion als Angeld zu erlegen. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshalfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt beſtätigenden gerichtlichen Be— 
ſcheides im Baren zu Gericht zu erlegen, dagegen die andere Hälfte 
mittelſt einer gehörig auszufertigenden, notariel legaliſirten, die 
Verbindlichkeit, 57 Zinſen halbjährig dekurſive vom Tage des über- 
nommenen phyſiſchen Beſitzes der erſtandenen Realttät gerechnet, zu 
berichtigen, das Kapital aber ſelbſt unter Strenge der Relizitazion 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Zahlungsordnung zu Gericht zu 
erlegen, — enthaltenden Schuldurkunde auf der erſtandenen Realität zu 
verſichern. 

4) An den obigen drei Terminen wird die gedachte Realität 
unter ihrem Schätzungswerthe nicht veräußert werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen ſammt dem Schätzungs— 
akte und dem Tabularauszuge der feilzubiethenden Realität können 
von den Kaufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Hievon werden die Streittheile, dann die in dem Grundbuchs- 
Extrakte der feilzubiethenden Realität erſichtlichen, von der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Prokuratur namhaft gemachten Hypothekargläubiger verſtändiget, 
und zwar: 

1) Karolina Winter sub Nro. 712 % in Lemberg, 

2) Großhandlungshaus Hausner & Violland in Lemberg, 

3) die Erben des Fischel Mieses, als: 

a) Majer Rachmiel, zw. N. Mieses, Nro. 235 St. in Lemberg, 
b) die in 5/ ausgewieſenen Erben des Josef Hersch Mieses, als: 
a) Feige Horowitz geborene Mieses, Nro. 630 ¼ in Lemberg, 

b) Salamon Landau, Nro. 131 ½ in Lemberg, 

e) Schama Leib zw. N. Landau, Nyro. 630 % in Lemberg, 

d) Rachmiel Landau, Nro. 554 ¼ in Lemberg, 

e) Chane Landau auch Mieses genannt, Nro. 630 ?/, in Lemberg. 
) die Nachkommenſchaft der Chane Landau durch ihren Kurator 

Herrn Advokaten Dr. Polanski, und 

1) Pesche Mieses sub Nro. 630 ¾ in Lemberg. 

4) Majer Mintz sub Nro. 630 % in Lemberg, 

5) Die Erben der Reisel Mieses, als: 

a) Abraham Osias zw. N. Mieses, 

b) Hersch Mieses, 

c) Sara Uster Klaermann, 

d) Ella oder Eleonore Mieses verehel. Bernstein, 

e) die minderjährige Chaje Breindel Mieses zu Handen ihres Vaters 
und geſetzlichen Vertreters Majer Rachmiel Mieses, alle sub Nro. 
235 Stadt, in Lemberg. g 
6) Jakob Mendel Schütz, sub Nro. 207 St. in Lemberg, 

7) Maximilian Turusiewiez, beziehungsweiſez da derſelbe bereits 
verſtorben, deſſen minderjährige Kinder Maria, Ladislaus und Valeria 
Turusiewiez, denen fein Nachlaß wie 6. eingeantwortet wurde, zu 
Handen ihrer Mutter und Vormünderin Julie Turusiewiez sub Nro. 
774 ½ in Lemberg. 

8) Salamon Klaermann, sub Nro. 105 % in Lemberg. 

9) Saul Finkelstein in Tarnow. 

10) Wesse Schnek, sub Nro. 272 in Lemberg. 

14) Lemberger israelitiſche Spitalsverwaltung. 

12) Moses Bodek, sub Nro. 193 % in Lemberg. 

13) Dwore Karol sub Nro. 185 % in Lemberg. 

14) Scheindel Itte Katz, sub Nro. 135 % in Lemberg. 

15) Moritz Kolischer, sub Nro. 616 % in Lemberg. 

16) Scheindel Itte Rappaport, sub Nro. 632 % iu Lemberg. 

17) Salamon Karol, sub Nro. 185 % in Lemberg. 

18) Breine Landesberg, sub Nro. 185 ¾ in Lemberg. 

19) Die Handlung A. Steif's Söhne, Nro. 185°, in Lemberg. 

20) Karl Kozakiewiez, Nro. 185 % in Lemberg. 

21) Der minderjährige Gabriel Menkes zu Handen des Moses 
Menkes in Sambor. 

22) Machla Riwe Barach. 

23) Lieber Kosel. 

24) Jente Kosel. 

25) Leib Menkes. 

26) Jüdes Fried, dieſe fünf Letzteren unbekannten Wohnortes, 
daher dieſe, fo wie alle diejenigen, denen der Etzitazionsbeſcheid, fo 
wie die nach der Hand zu ergehenden Cxekuzionsbeſcheide aus was im⸗ 
mer für einem Grunde gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt wer- 
den können, dann endlich diejenigen, welche mit ihren Rechten ſeit dem 
13. Juni 1863 als dem Tage des ausgefertigten Grundbuchsauszuges 


der feilzubiethenden Realität in die Stadttafel gelangen konnten, durch 

dieſes Edikt und den ihnen mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 

Czajkowski zum Kurator beſtimmten Advokaten Dr. Tustanowski. 
Lemberg, den 30. Juli 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 30168. C. k. sad krajowy lwowski podaje niniejszem de 
wiadomosei, ze celem zaspokojenia wywalezonej przez wysoki skarb 
przeeiw Saulowi Schenker, Izaakowi Joel Karol i Markusowi Ber 
Kosel kwoty 1612 zl. 3 kr. mon. konw. z p. n. egzekucyjna liey- 
eytacya we Lwowie pod J. 185% polozonej, powyzszej pretensyi 
za hypoteke skuzacej realnosci, obecnie Izaaka Joel Karola, Leisora 
Jaköba 2, imion i Rachel Gittel 2. im. Menkessw wlasnej. w Inlej- 
szym sadzie w trzech terminach, mianowieie: 15. pazdziernika 1863, 
19. listopada 1863 i 17. grudnia 1863, kazda raza o 10. godzinie 
przed poludniem pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa fei 
realnosei w kwocie 24301 21. 61 c. w. a. 

2) Kazdy ched kupienia majacy, obowiazany jest, tytulem za- 
kladu, 10% ceny wywolania, w gotöwce lub w ksiazeezkach gali- 
eyjskiej kasy oszezednosei , lub ten wreszeie w galieyjskich listach 
nastawnych, rachujac podlug kursu dnia lieytacyi, do rak komisyi 
lieytaeyjnej ztozye. N 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiazany jest, pierwsza polowe ceny 
kupna, w ktöra gotöwka ziozony zaklad wliczony byd ma, wyprze- 
ciagu 30 dni po doreczonej mu uchwale, akt licytacyi do wiadomo- 
Sei sadowe) przyjmujacej, w golowiznie do sadu zlozyc, druga zus 
potowe zapisem diugu nalezycie wystawionym, nolaryalnie legalizo- 
wanym, obowiazek, prowizye po 5% w polroezuych ratach 2 göry, 
od dnia objeeia fizyeznego posiadania kupionej realnosci zaczawszy 
do sadu opfacaé, kapitat zas pod rygorem relicytacyi w przeciagu 
30tu dni po doreezeniu mu uchwaly sadowej porzadek zaspokojenia 
wierzycieli stanowiacej do sadu zioay& — na kupionej realnosei 
zabezpieczyc. 

4) Na powyzszych trzech lerminach pomieniona realnosé ni- 
ze) ceny szacunkowej sprzedana nie bedzie. 

Dalsze warunki lieytacyi wraz z aktem lieylaeyi i wyeciagiem 
tabularnıym sprzedaé sie majace) realnosei moga ched kupienia ma- 
jacy w futejszo-sadowej registralurze przejrzec. 

O ezem sie zawiadamia strony i wszystkich wierzycieli hypo- 
teczuych, mianowieie: Karoline Winter i döm handlowy Hausnera 
et Violland, spadkobiercow Fischli Miezes: jako to: Majera Rach- 
miela Miezes, spadkobiereow Jözefa Herschka Miezesa, jako to: 
Feige Horowitz, Salomona Landau, Schamy Leib dw. im. Landau. 
Rachmiela Landau, Chane Landau, takze Miezes zwang, Ppotomstwo 
Chany Landau, przez adwokata Polanskiego, jako kuratora Pesche 
Miezes, Majera Münza, spadkobiereöow Reisel Miezes, jako 10: Abra- 
hama Oziasza Miezesa, Herschka Miezes, Sary Ester Klärmann, Kille 
lub Eleonore Miezes zamezna Bernstein, nieletnia Chaje Breindel 
Miezes do rak jej ojea Majera Rachmiela Miezesa, Jaköba Mendel 
Schütz, Maksymiliana Turusiewieza, a wzglednie jego spadkobier- 
cow do rak Julii Turusiewiezowej, Salomona Klärman, Saula Pin- 
kelsteina, Hesse Schnek, zarzad szpitalu izraelickiego, Mojzesza Bo- 
dek, Dwore Karol, Breine Landesberg, dom handlowy syndow A. 
Steifa, Karola Kozakiewieza, nieletniego Gabryela Menkesa, do rak 
Mojzesza Menkes, tych wszystkich tu pomienionych wierzycieli do 
vak wlasnych, za$ nieobeenych Machla Riwe Barach, Lieber Kossel, 
Jente Kossel, Leib Menkes, Judes Fried, tudziez wszystkich tych, 
ktörymby uchwala lieytacyjna lub bez i pöäniejsze uchwaty w lei 
sprawie egzekucyjnej wyjsé majace, nie wezas, lub tez weale do- 
reczone byé nie mogly, nakoniee i ei, ktörzy po 13. ezerwca 1863 
jako duiu, na ktörym ekstrakt tabularny sprzedaé sie majacej real- 
nosei wydanym zostel, ze swemi prawami do tabuli miejskiej we- 
szli, przez edykt obeeny i kuralora im w osobie p. adwokata Tu- 
stanowskiego ze subsiytucya p. adwokata Uzaykowskiego nadanego 

Lwow, dnia 30. lipca 1863. 

(1642) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 12637. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im 
Pachtbezirke Czortkow für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 
Dezember 1864 und rückſichtlich bis Ende Dezember 1866 wird unter 
den mit der Lizitazions-Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 
bekanntgegebenen Bedingungen bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Tarnopol am 24. September 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
die zweite öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 — 3114 fl. 24 kr. und für jedes der nächſt⸗ 
folgenden zwei Solarjahre 1865 und 1866. . 2669 fl. 35 kr., 
worin ſchon der 20% Zuſchlag enthalten iſt. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene und wohl veſiegelte Offerten ſind längſtens bis zum Beginne 
der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion einzubringen. s 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 3. September 1863. 


(1632) Kundmachung. (2) 


Nro. 9012. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
mit Bezug auf die Verlautbarung vom 6. Auguſt 1863 Zahl 8272 
bekannt gegeben, daß die Verpachtung der Landes- Straſſenmauten in 
Jamnica, Demianôw, Mitowanie, Jezupol, Ottynia und Odaje auf die 


Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864, ſomit auf 14 
Monate erfolgen werde, daß ferner dieſem zufolge die Fiskalpreiſe 
und Vadien um den zweimonatlichen Betrag höher zu berechnen ſind, 
und daß der Fiskalpreis der Stazion Ottynia für 12 Monate 2439 fl., 
das Vadium 244 fl. und der Fiskalpreis für Odaje für 12 Monate 
1626 fl., das Vadium aber 163 fl. beträgt. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanistawow, den 26. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9012. Ze strony e. k. urzedu obwodowego w Stanista- 
wowie, odnosnie do ogloszenia 2 dnia 6. sierpnia 1863 r. J. 8272, 
daje sie do publieznej wiadomosei, ze wydzierzawienie rogatek na 
krajowej drodze w Jamnicy, Demianowie, Mitowaniu, Jezupolu, Ot- 
tynii i Odajach na czas od 1. listopada 1863 r. po koniee grudnia 
1864 r., a zatem na 14 miesiecy nastapi, dalej, ze 2 tego powodu 
ceny wywolalne i wadya o dwumiesieczna kwote wyZej porachowad 
sie maja, tudziez, Ze cena wywolalna stacyi Otynia na 12 miesieey 
2439 7. W. a., wadyum 244 zt. w. a., a cena wywolalna za Odaje 
na 12 miesieey 1626 zl. w. a., wadyum zas 163 zl. w. a. wynosi. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Stanislawow, dnia 26. sierpnia 1863. 


(1694) Edikt. (3) 

Nro. 24553. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Michael Ga- 
lecki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
ihn die k. k. Finanz-Prokuratur Namens der öffentlichen Staatsver— 
waltung wegen unbefugter Auswanderung am 16. Juni 1863 Zahl 
24553-1863 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Erſtattung der Einrede der Termin auf 90 Tage unter 
der Strenge des §. 32 G. O. beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Roinski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Wszelaezyhski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich 15 aus — Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
ee 1 k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. den 15. Juli 1863, 


(1618) a (2) 

Nro. 37260. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird den 
Eheleuten Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider fie Benzion Weiureb ein Geſuch um 
Jahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 140 fl. öſt. W. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage am 10. 
September 1863 Zahl 37260 bewilligt wurde. 7 0 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
luirung des Advokaten Dr. Kechen als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 

echſelordnung verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte auzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung enſte— 
enden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg. den 10. September 1863. 


1589) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 7661. Hiacynt Iwanicki aus Busowiska, welcher ſich un⸗ 
lefugt außer den diterr. Staaten, namentlich zu Warschau im Kö⸗ 
Ngreiche Polen aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen drei Mo⸗ 
naten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung 
zurückzukehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wi⸗ 
rigens gegen denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
erfahren werden müßte. 

K. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 11. Auguſt 1863. 
Edykt powojujacy. 

Nr. 7661. Wzywa sie niniejszem Jacka Iwanickiego 2 Buso- 
Nisk, kiaren nieprawnie za granica pahstw austryackich, a miano- 
Nieie y Warzawie wkroölestwie polskiem przebywa, azeby w prze- 
eu irzech miesieey od pierwszego umieszezenia tego edyktu 

Gazecie Lwowskiej pouréeit i swoja nieprawna nieobeenosé 
"sprawiedliwil, w. przeeiweym razie przeeiw niemu wedle najwyZ- 
"2020 patenlu 2 24. marea 1832 roku poslapie by sie musialo. 

Od c. k. wiadzy obwodowe]. 
Sambor, dnia 11. Sierpnia 1863. 


(1608) Edit. (3) 

Nro. 2504. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der Sophie Sasiedzka und dem Felician Czarniccki als Vormund 
der minderjährigen Basil Sasiedzki'ſchen Kinder bekannt gegeben, daß 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom Heutigen Zahl 2504 über 
Anſuchen der Jüdes Grossberg die Eliminirung der über dem Kauf— 
ſchillinge der Realität sub Nro. 24 in Brzezany, Vorſtadt Miasteczko, 
zu Gunſten der Eheleute Leib und Beile Dawidow am 1. Platze kol⸗ 
lozirten Summe pr. 85 fl. KM. bewilliget wurde. 

Da der Wohnort der Sophie Sasiedzka und des Felician Czer- 
niecki unbekannt iſt, fo wird denſelben der hieſige Bürger Emanuel 
Moerl zum Kurator beſtellt, und demſelben der obige Beſcheid zu⸗ 
geſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzezany, am 26. Auguſt 1863. 


(1622) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 27619. Zur Verpachtung der Bier- und Branntweinpro— 
pinazion in den zur Reichsdomaine Janow gehörigen Ortſchaſten des für 
den Staat reſervirten Jaworower Gutstheiles Muzytowice auf die 
Dauer von drei Jahren, d. i. vom 1. November 1863 bis Ende Ok— 
tober 1866 wird am 8. Oktober 1863 eine öffentliche Lizitazion bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden abgehalten werden. 

Die Verpachtung findet zuerſt ſekzionsweiſe, hierauf in eonereta 
mit dem Geſammtausrufspreife von 5395 fl. 37 kr. öſt. W. ſtatt. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Alenfällige Offerten ſiud beim Vorſtande der k. k. Finanz-Be— 
zirks-Direkzion längſtens bis 7. Oktober 1863 ſechs Uhr Abends zu 
überreichen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Janower k. k. 
Kameral-Wirthſchaftsamte oder bei der k. k. Finanz Bezirks-Direkzion 
in Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 5. September 1863. 


(1624) Lizitazions-Ankündigung. (3) 


Nro. 12936. Zur Verpachtung der Wein: und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer im Pachtbezirke Korolöwka für die Zeit vom 1. Novem⸗ 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 und rückſichtlich bis Ende De— 
zember 1866 wird unter den mit der Lizitazions-Ankündigung vom 
29ten Juli 1863 3. 9081 bekannt gemachten Bedingungen bei der k. 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Taruopol am 25. September 1863 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags die zweite öffentliche Verſteigerung ab— 
gehalten werben. 

Der Ausrufspreis beträgt jährlich vom Wein 33 fl. 67 kr. und 
vom Fleiſch 1216 fl. 71 kr., und für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 39 fl. 28 kr. und vom Fleiſch 
1419 fl. 50 kr., worin ſchon der 20% Zuſchlag enthalten iſt. 

Schriftliche, mit dem 10% Vadium des jahrlichen Ausrufsprei— 
ſes verſehene und wohl verſiegelte Offerten find längſtens bis zum Ber 
ginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz— 
Bezirks-Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Tarnopol, am 7. September 1863. 


(1613) i (3) 

Nro. 36935. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegenwärtigen Cdiktes belannt ge— 
macht, es habe wider fie Israel Kohn Rappaport sub praes. 31. Au⸗ 
guſt 1863 Zahl 36935 ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wechſel— 
ſumme pr. 500 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsaufluge unterm 3. September 
1863 Zahl 36935 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Starzewski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Fangor als Kurator beſtellt, mit wel— 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechen Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Retchsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung euntſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 


(1600) E diet. (3) 

Nro. 35233. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 25ten Juni 1863 protofollirte 
Firma „W. Boczkowski“ für eine Galanterie- und Schnittwaaren— 
handlung zum Handelsregiſter angemeldet, und am 28. Auguſt 1863 
in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 
1* 
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1628 2 
Ges Kundmachung. @ 
Nro. 381. Das hohe Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 


des für die Armee ſich ergebenden Bedarfes an Egaliſirungstüchern 
mittelſt Offert⸗Ausſchreibung angeordnet. 

Es kann entweder für das Solarjahr 1864 allein, oder für meh— 
rere Jahre vom 1. Jänner 1864 angefangen, offerirt werden. 

Der jährliche beiläufige Geſammtbedarf an Egalifirungstüchern 
beſteht in 60000 Ellen, doch kann auch weniger in Beſtellung gebracht 
werden. 

Ein über dieſes Lieferungsquantum ſteigendes extraordinäres Er- 
forderniß an Egaliſtrungstüchern wird entweder dem Kontrahenten des 
ordinären Bedarfs⸗Quantums mit Rückſicht auf deſſen Leiſtungsfähigkeit 
und die Billigkeit der von ihm geforderten Preiſe im Wege des be— 
ſonderen Uebereinkommens überlaſſen, oder bet Nichtzuſtandekommen 
eines ſolchen Uebereinkommens in Folge eingeleiteter Offert-Ausſchrei⸗ 
bung bedeckt. 

Welche Gattungen von Egalifirungstüchern zu liefern find, gibt 
das weiter unten folgende Offert-Formulare zu entnehmen. 

Das in jeder Farbgattung zu liefernde Quantum wird durch 
beſondere Beſtellung während der Kontraktsperiode beſtimmt, wobei be— 
merkt wird, daß man dem Kontrahenten behuſs der Verwerthung der 
erhoben in der Farbe gänzlich mißrathenen Tücher lichter nuance, 
durch Zuweiſung entſprechender Quantitäten dunkler nuance, die thun— 
liche Erleichterung gewähren wird. 

Offerenten, welche bei entſprechenden Preiſen auf mehrere Jahre 
offeriren, erhalten den Vorzug. 

Die Lieferungsbedingungen ſind folgende: 

1) Im Allgemeinen müſſen ſämmtliche Egaliſirungstücher nach 
den vom hohen Kriegsminiſterium genehmigten Muſtern, welche bei 
allen Monturs⸗Kommiſſionen zur Einſicht bereit erliegen, und als das 
Minimum der Qualitätmäßigkeit anzuſehen find, geliefert werden. 

Die Egaliſirungstücher, welche durchſchnittlich zu 20 Ellen pr. 
Stück gerechnet werden, find ½ breit, in Tuch gefärbt, ohne Seiten⸗ 
und Querleiſten und appretirt einzuliefern. 

Sie müſſen ganz rein und echtfärbig ſein und dürfen, mit wei— 
ßer Leinwand gerieben, weder die Farbe laſſen, noch ſchmutzen, und 
die vorgeſchriebene chemiſche Farbprobe beſtehen. 

Das Minimalgewicht für ein Stück des ſchwarzen Monturstu— 
ches beträgt 18%, Pfund, ſomit pr. Elle 30 Loth; und für ein Stück 
ir Farbgattungen 17?%,, Pfund, und für eine Elle 28%, 

oth. 

Das Maximalgewicht für ein Stück ſchwarzes Monturstuch be— 
ſteht in 21 Wiener Pfund, ſomit pr. Elle in 34 Loth, und für 
ein Stück der übrigen Farbgattungen in 20 Pfund, ſomit in 32 Loth 
pr. Elle. 

Stücke unter dem Minimalgewichte werden gar nicht, und jene, 
welche das Maximalgewicht überſchreiten, nur dann, jedoch ohne Ver— 
gütung des Mehrgewichtes angenommen, wenn ſie nebſt dem hoheren 
Gewichte doch vollkommen qualitätmäßig und nicht von zu großer 
Wolle erzeugt ſind. 

2) Die in Beſtellung gebrachten Farbgattungen müſſen in der 
Regel längſtens binnen drei Monaten nach der Beſtellung eingelieſert 
werden, und es hat bei nur einjähriger Kontraktsdauer die Lieferung 
des ganzen, für das Jahr in Beſtellung gebrachten Quantums bis 
Ende Dezember 1864 beendigt zu ſein. 

Den Lieferungstermin für Farbgattungen, deren Abſtattung als 
beſonders dringend bezeichnet wird, beſtimmt die übernehmende Mon— 
turs⸗Kommiſſion mit Rückſicht auf die Verhältniſſe im Einvernehmen 
mit dem Kontrahenten. 

Bei mehrjähriger Lieferungsdauer gilt der letzte Dezember des 
betreffenden Jahres als Endtermin der Einlieferung. 

3) Anbothe blos auf eine oder die andere Farbe werden nicht 
berückſichtigt, ſondern es muß auf alle Gattungen und den ganzen Be— 
darf angebothen werden. 

Die Preiſe ſind blos auf den Färbelohn zu ſtellen, da für das 
Tuch ſelbſt der von Jahr zu Jahr beſtimmt werdende Grundpreis des 
% resp. 17/,, breiten weißen Monturstuches auf die Breite von 7/, 
Ellen umgerechnet, nach Abzug der hier weiter angedeuteten, vom Of— 
ferenten angebothenen Nachläſſe bezahlt werden wird. 

Da unter dieſem Preiſe die Seiten- und Querleiſten enthalten 
find, dieſe aber bei den / breiten Tüchern wegfallen; da ferner für 
das 7½ breite ſchwarze Monturstuch ein um 4, und für die übrigen 
Farbtücher ein um 5 ½ Loth pr. Elle verhältnißmäßig geringeres Ge— 
wicht feſtgeſetzt iſt, als für das zur Grundlage der Preisberechnung 
des ½ breiten, angenommene / resp. 1¼ breite weiße Monturs- 
tuch, und da endlich die Webung 7, breiten Tuches nicht mehr koſtet, 
als die Webung ½ breiten, muß der auf die Breite von ½ Ellen 
umgerechnete Preis hiernach vermindert werden. Die Offerenten haben 
daher zu erklären, was ſie 

a) für die Seiten⸗ und Querleiſten, 

b) für das Mindergewicht des Tuches, und i 

c) als Erſparung bei der Webung, von dem jedes Jahr beſtimmt 
werdenden Grundpreiſe des ½ breiten Tuches ablaſſen. 

Der Offerent muß übrigens ſowohl die pr. Elle geforderten 
Preiſe als auch die Nachläße vom Tuchpreiſe in öſterreich. Währung 
Bank⸗Valuta in Ziffern und Buchſtaben deutlich angeben, und im 
Falle er für ein oder mehrere Jahre zugleich anbiethen, und bei mehr— 
jähriger Kontraktsdauer ſich zu einem Preisnachlaße verſtehen wollte, 


die hiernach entfallenden minderen Preiſe bei jeder Farbgattung genau 
und vollſtäͤndig ebenfalls in Ziffern und Buchſtaben anſetzen. 

In dem Offerte iſt überdies auszuſprechen, in welche der beiden 
e en zu Stockerau oder Brünn geliefert werden 
will. 

4) Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Reugeld von 10000 fl. 
öſterr. W. für ein Jahr, und für mehre Jahre der entſprechende 
mehrfache Betrag, d. i. 57 des beiläufigen Lieferungswerthes entwe— 
der an eine Monturs⸗Kommiſſion, oder an eine Kriegskaſſe, mit Aug: 
nahme jener zu Wien, zu erlegen, und der darüber erhaltene Depo— 
ſitenſchein abgeſondert von dem Lieferungs-Offerte unter einem eige— 
nen Umſchlage einzuſenden, da das erſtere bis zur kommiſſionellen Er: 
öffnung an einem beſtimmten Tage verſiegelt liegen bleibt, wogegen 
die Vadien ſogleich der einſtweiligen Amtshandlung unterzogen werden. 

Das Reugeld kann in Baarem oder in öſterreichiſchen Staats— 
papieren nach dem Börſekurſe, in Real-Hypotheken oder in Gutſte— 
hungen geleiſtet werden, wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmäßig 
von der Finanz-Prokuratur anerkannt und beſtatigt iſt. 

5) Die Offerte müſſen verſiegelt ſammt den Depoſitenſcheinen 
über das Vadium (Reugeld) gleichzeitig, jedoch wie geſagt, jedes für 
ſich, entweder an das hohe Kriegsminiſterium oder an ein Landes— 
Generalkommando bis 15. November 1863 längſtens 12 Uhr Mittags 
eingeſendet werden, und es bleiben die Offerenten für die Zuhaltung 
ihrer Anbothe bis 15. Dezember 1863 in der Art verbindlich, daß es 
dem Kriegsminiſterium frei geſtellt bleibt, in dieſer Zeit ihre Offerte 
ganz oder theilweiſe anzunehmen oder nicht, und auf den Fall, wenn 
der Offerent der Lieferungsbewilligung ſich nicht ſügen wollte, ſein 
Vadium als dem Aerar verfallen einzuziehen. 

Die Vadien derjenigen Offerenten, denen eine Lieſerung bewilligt 
wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzuſchließenden Kon— 
traktes als Erfüllungskauzion liegen, können jedoch auch gegen andere 
ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätigte Kauzions-Inſtrumente 
ausgetauſcht werden, jene Offerenten aber, deren Anträge nicht ange— 
nommen werden, erhalten mit dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zu— 
rück, um gegen Abgabe derſelben die Vadien zurückerheben zu können. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß dem Kontrahenten für eine 
mehrjährige Kontraktsdauer nach Ablauf eines jeden abgelaufenen 
Kontraktsjahres und Erfüllung feiner Verbindlichkeit, der entſprechende 
Kauzionsbetrag auf Verlangen zurückerſolgt wird. 

6) Weiter haben zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 23ten 
Oktober 1855 die Konkurrenten mit ihren Offerten ein ftempelfreies 
Certifikat beizubringen, durch welches ſie von der Handels- und Ge— 
werbekammer befähigt erklärt werden, die zur Lieferung angebothene 
Menge in den feſtgeſetzten Terminen verläßlich abzuſtatten. 

Jedes mit einem ſolchen Leiſtungsfähigkeits-Certifikate nicht ver— 
ſehene Offert, ſelbſt wenn die angebothenen Preiſe und ſonſtigen Be 
dingungen für das Aerar günſtig wären, bleibt unberückſichtigt. 

7) Die Form, in der die Offerte zu verfaſſen ſind, zeigt der 
Anſchluß, nur müſſen fie mit einem 50 Kreuzer-Stempel verſehen ſein, 
und wie gefagt, unter beſonderem Kouvert, da fie kommiſſtonell eröff 
net werden, mit dem geſondert kouvertirten Depoſttenſchein eingereicht 
werden. 

8) Offerte mit andern als den hier aufgeſtellten Bedingungen 
bleiben unberückſichtigt, und es wird das Verhältniß des geforderten 
Preiſes zu den Preiſen der Geſammtkonkurrenz nicht der alleinige Maß— 
ſtab für die Betheilung fein, ſondern es werden bei dieſer auch die 
Leiſtungsfähigkeit des Offerenten, insbeſondere aber ſeine Verdienſte 
durch bisherige qualitätmäßige und rechtzeitig abgeſtattete Lieferungen, 
fo wie feine Solidität und Verläßlichkeit in Betracht gezogen werden. 

Nachtrags⸗Offerte, fo wie alle nach Ablauf des Einreichungster— 
mines einlangenden Offerte werden zurückgewieſen. 

9) Die übrigen Kontraktsbedingungen ſind im Weſentlichen fol 

ende: 

; a) Die bei den Monturskommiſſionen erliegenden geſiegelten Mu 
ſter werden bei der Uebernahme als Baſis angenommen. 

5) Alle als nicht muſtermäßig zurückgewieſenen Sorten müſſen bin— 
nen I Monat vom Tage des erlittenen Ausſchußes gerechnet, 
erſetzt werden, wogegen für die übernommene Stücke die Jah 
lung bei der betreffenden Monturs-Kommiſſtons-Kaſſa geleiſtet, 
oder auf Verlangen bei der nächſten Kriegskaſſa angewieſen 
wird. 

Bei dringenden Beſtellungen iſt der Erſatz für den Aus 
ſchuß in den von der übernehmenden Monturskommiſſion einver⸗ 
nehmlich mit dem Lieferanten zu beſtimmenden Termine einzu— 
liefern; * 
nach Ablauf der Lieferungs- oder Erſatzpflicht bleibt es dem 
Aerar unbenommen, den Rückſtand auch gar nicht oder gegen 
einen Pönalabzug von 15% anzunehmen; 8 
auch ſteht dem Aerar das Recht zu, den Lieferungsrückſtand aul 
Gefahr und Koſten des Lieferanten, wo er zu bekommen iſt, um 
den gangbaren, wenn auch höheren Preis anzukaufen und die 
Koſten⸗Differenz von demſelben einzuholen; 
die erlegte Kauzion wird, wenn der Lieferant nach Punkt e) 
und d) kontraktbrüchig wird, und feine Verbindlichkeit nicht zur 
gehörigen Zeit oder unvollſtändig erfüllt, vom Aerar eingezogen! 
glaubt der Kontrahent ſich in feinen, aus dem Kontrakte ent 
ſpringenden Anfprüchen gekränkt, fo ſteht ihm der Rechtsweg 
offen, in welchem Falle er ſich der Gerichtsbarkeit des Mit | 
Landes-Gerichtes zu unterwerfen hat; 
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e) ſtirbt der Kontrahent, oder wird er zur Verwaltung feines Ver⸗ 
mögens vor Ablauf des Lieferungsgefchäftes unfahig, fo treten 
ſeine Erben oder geſetzlichen Vertreter in die Verpflichtung zur 
Ausführung des Vertrages, wenn nicht das Aerar in dieſen 
Fällen den Kontrakt auflöſt, endlich hat 

h) der Kontrahent von den gleichlautenden Koutrakten Ein Pare 
auf ſeine Koſten mit dem klaſſenmäßigen Stempel verſehen zu 
laſſen. 

Vom Landes⸗General-Kommando. 
Lemberg, am 8. September 1863. 


Dffert« Formulare. 

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in . ... Bezirk, Kreis 
oder Komitat, Provinz, erkläre hiemit in Folge geſchehener Ausſchrei— 
bung, die Lieferung nachſtehender Farbtücher nach den hier beigeſetzten 

arbpreiſen, und zwar für die Wiener Elle 
ſchwarzes appretirtes Monturs-(Kamaſchen) Tuch fl. kr. Sage: 


. 

2 f „ Egaliſtrungstuch Be, 
= [ ſcharlachrothes „ u 2 v 
= | dunfelrothes " n * ; 4 
tkirſchrothes " 9 „ „ ö 
8] roſenrothes 5 „ 1 u 
8 krebsrothes „ u „ „ " 
E blaßrothes fi ” an „ 
5 grapprothes 7 b „ . „ 
S kaiſergelbes 0 „ 1 n „ 
= ſchweffelgelbes „ „ „ " 
— pomeranz.⸗gelbes, 1 1 " 
m lichtblaues 05 7 non " 
himmelblaues „ „ „5 „ " 
. | dunfelblaues 1 1 van „ 
2 dunkelgrünes „ u un " 
S grasgrünes 10 „ 1 " " 
& | apfelgrünes ” 5 ar; " 
= | papageigrüned „ 6 * * . 
S meergrünes v v " 17 " 
& | jtahlgrünes R „ „5 „ „ 
„ dunkelbraunes „ h 3 " 
rothbraunes 10 he 


in öſterreichiſcher Wahrung Bank-Waluta an die Monturs⸗Kommiſſion 
m . nach den mir wohlbekannten Muſtern und unter genauer 
Zuhaltung der mit der Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen 
und aller ſonſtigen, für ſolche Lieferungen in Wirkſamkeit ſtehenden 
ontrahirungs-Vorſchriften auf ein Jahr oder Jahre unter» 
gehmen zu wollen, für welches Offert ich auch mit dem eingelegten 
adium von . Gulden gemäß der Kundmachung hafte. 
Das von der Handels- und Gewerbskammer ausgefertigte Lei- 
ſtungsfähigkeits⸗Zeugniß liegt hier bei. 
Gezeichnet zu. .. den 1863 
N. N. Unterſchrift des Offerenten 
ſammt Angabe des Gewerbes. 


.. 


Kouvert⸗Formulare über das Offert: 
An Ein hohes Kriegsminiſterium (oder Landes-General— 
Könnt 
N. N. offerirt Egaliſirungstücher. 


Ueber den Depofttenichein: 
An Ein hohes Kriegsminiſterium (oder Landes-General-Kom— 
ee) zu 
Depoſitenſchein über . .. fl. .. kr. zum Offerte des N. N. 


on . „ ten . 1863 für Egaltſirungstuch⸗Lieferung. 


0634) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Rev. 13091. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 

ur wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe⸗ 

ung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zuſchlage von 

) Wein und Moſtausſchanke, und 

) von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung in dem aus 
51 Ortſchaften der III. Tarifsklaſſe gebildeten Pachtbezirke Ko— 
marno auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende De⸗ 
zember 1864 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf 
das weitere Solarjahr 1865 unter den in der Lizitazions-An⸗ 
kündigung vom 27. Juli 1863 Zahl 10102 enthaltenen Bedin⸗ 
gungen im Wege der am 1. Oktober 1863 bei der Samborer 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion ſtattfindenden öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung verpachtet werden wird. 

1 Der Fiskalpreis ſammt 20% Zuſchlag beträgt bei a) Wein für 

NN Monate 72 fl. und für ein Jahr 60 fl., bei b) Fleiſch für 14 

onate 3831 fl. 48 kr. und für ein Jahr 3192 fl. 90 kr. 
Sambor, am 11. September 1863. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 13091. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej 

1 Samborze podaje sie niniejszem do publicznej wiadomosei, Ze sie 

delu wydzierzawienia powszechnego podatku konsumeyjuego 220% 

datkiem od 

) Wyszynku wina i moszezu i 

I rei bydla i wyrebywania miesa w okregu Komarnanskim, 

skladajacym sie 2 51 miejse III. klasy, na dniu 1. pazdziernika 


1863 w zabudowaniu dyrekeyi w Samborze publiczua lieytacya 

na czas od dnia 1. listopada 1863 do ostatniego grudnia 1864 

2 odnowieniem w wrazie niewymöwienia i na rok skoneczny 

1865 pod warunkami zawartemi w ogloszeniu liextacyi z dnia 

27. lipca 1863 do J. 10102 odbedzie. 

Cena wywolania 2 20% dodatkiem wynosi od ) wina i mo- 
szezu na 1 micsiecy 72 21., na rok jeden 60 24., b) mies na 14 
miesiecy 3831 21. 48 c., na jeden rok 3192 21. 90 c. 

Sambor, dnia 11. wrzesnia 1863. 


(1594) di r (2) 

Nro. 4482. Von dem k. k. ſtädt.⸗delegirten Bezirksgerichte Sſa- 
nistawow wird bekannt gemacht, daß am 10. April 1854 Karl Fried- 
rich z. N. Stösel, geboren zu Neu- Zittau in Preußen, zu Stanislau 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſchpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Lan— 
des⸗Advokat Dr. Praybytowski als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt 
worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb— 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 

Stanistawow, am 31. Auguſt 1863. 


(1603) Konkurs. (2) 


Nro. 26989. Zu beſetzen: Eine Rechnungs-Oberrevidenten⸗ 
ſtelle bei der Rechnungskanzlei für die indirekte Beſteuerung der k. k 
Finanz-⸗Landes-Direkzion in Lemberg in der VIII. Diätenklaſſe mit 
dem proviſoriſchen Gehalte jährl. 1470 fl. öſt. W. auf einen ſtabillen 
Poſten mit 1260 fl., eventuell eine Rechnungs-Revidentenſtelle im Be⸗ 
reiche dieſer Finanz-Landes-Direkzion in der IX. Diätenklaſſe mit 
proviſoriſchem Gehalte jährl. 1155 fl., dann dem ſtabillen Gehalte 
jährl. 1050 fl. oder 945 fl. öſt. W. 

Bewerber um einen dieſer Poſten haben ihre Geſuche insbeſon— 
dere unter Nachweiſung der Kenntniß der Landesſprachen und der 
abgelegten Prüfung aus der Staatsverrechnungskunde binnen drei 
Wochen bei der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg einzu— 
bringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Bedacht 
genommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1863. 

(1611) Obwieszezenie, (2) 

Nr. 6427. C. k. sad obwodowy Tarnopolski edyktem niniej- 
szym uwiadamia, iz w sprawie p. p. Julii i Teodory Jaworskich 
przeciw Korytowskiemu z imienia chrzestnego, Zyeia i miejsca po- 
bytu niezuanemu, a w razie smierei jego réwnie nieznanym spad- 
kobiercom tego o extabulacye kontraktu najmu realnosei w Tar- 
nopolu pod I. 48 potozonej, dom. 2. str. 619. n. 14. on. intabulowa- 
nego ze stanu dtuznego tychze realnosci i zwrot koszlöw pra- 
wnych pod dniem 7. sierpnia 1863 da J. 6427 pozew wuiesiony, i 
ze do ustnej rozprawy termiu na 3. listopada 1863 0 godz. 10e) 
przed poludniem wyznaczony 20stal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadomem jest, praeto 
tymze obronca sadowy w osobie pana adwekata dr. Biumen.elda, 
züstepca tego zas pan adwokat dr. Schmidt niebezpieezenstwem 
i na koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 klörym spör 
wymieniony wediug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony 
bedzie. 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich stuzace wezesnie udzielili, lub innego sobie ohrance 
obrali, tego sadowi temu oznajmili i wszystkie ku obronie swojej 
sluzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie prze- 
pisad beda musieli. 

Tarnopol, dnia 10. sierpnia 1863, 


(1620) Obwieszezenie, (3) 

Nr. 7513. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, iz Eugeniusz Groman przeeiw Maryaunie Dzi- 
klewskiej 2 pobytu niewiadomej i jej spadkobiercom z nazwiska i 
miejsca pobytu nieznanym, o wyextabulowanie sumy 1200 zip. na 
dobrach Liszni dom. 66. pag. 220. n. 3. zahypotekowanej, pozew 
wniöst, w skutek ktörego termin do ustnej rozprawy na dnien 17. 
listopada 1863 10ta godzine rano postanowiono, a oraz pozwanym 
na ich koszt i odpowiedzialnose adwokata dr. Dworskiego za ku- 
ratora ustanowiono, z ktörym sprawa niniejsza wedle proc. galic. 
przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie przeto pozwanychb, by na tym terminie albo oso- 
biscie staneli, albo wywody swe ustanowionemu kuratorowi prze- 
slali, lub tez innego obroüce sobie wybrali i takowego sadowi 
oznajmili, inaczej skutki 2 opieszaloSei wymknaé mogace, sami schie 
przypisza. 

Przemysl, dnia 20. sierpnia 1868. 
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(1838) Vorfefungen 


am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Studienjahre 
186°, und Vorſchriften für die Aufnahme. 


Organisation. 


Nr. 35673. Das k. k. polvptechniſche Inſtitut enthält als Lehr: 
anſtalt zwei Abtheilungen: 

J. Die techniſche, welche die theoretiſche und fo weit es thunlich 
iſt, auch praktiſche Ausbildung in denjenigen Natur- und mathemati⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften gibt, welche für Techniker nothwendig ſind und 
wofür nicht beſondere Spezialſchulen in der Monarchie beſtehen. 

II. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegeuftände zur gründli⸗ 
chen theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch Ge— 
werbszeichenſchulen, in denen jeder Jüngling, welcher ſich irgend 
einem induſtriellen Zweige widmet, den ihm zuſagenden Zeichnungs— 
unterricht erhält. 


Ordentliche Lehrgegenſtände der techniſchen Abtheilung. 


Die Ele mentar-Mathematik. Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik. Profeſſor Friedrich Hartuer. 

Die darſtellende Geometrie. Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre. Hofrath und Profeſſor A. 
Ritter v. Burg. 

Der Maſchinenbau. Profeſſor Adolf Marin. 

Die praktiſche Geometrie. Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik. Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbauwiſſenſchaft. Profeſſor dosef Stummer. 

Die Waſſer- und Straſſenbauwiſſenſchaft. Ebenderſelbe. 

Die Mineralogie, Geologie und Paläontologie. Profeſſor Dr. 
Ferdinand v. Hochstetter. 

Die Botanik und Zoologie. Profeſſor Dr. Andreas Kornhuber. 

Die Chemie. Profeſſor Dr. Anton Schrötter. 

Die chemiſche Technologie. Profeſſor Dr. Josef Pohl. 

Die mechaniſche Technologie. Der k. k. Rath Jacob Reuter. 

Die Landwirthſchaftslehre. Profeſſor Dr. Albert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen. Profeſſor Johann König. 


In der kommerziellen Abtbeilung. 


Die Handelswiſſenſchaft. Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 

Das öſterreichiſche Handels- und Wechſelgericht. Derſelbe. 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyhl. Profeſſor Dr. Carl Langner. 

Das Merkantilrechnen. Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die kaufmänniſche Buchhaltung. Derſelbe. 

Die Statiſtik, oͤſterreichiſche Verfaſſungs- und Verwaltungslehre. 
Profeſſor Dr. Hugo Brachelli. 

Nach Erlaß des hohen k. k. Staats⸗Miniſteriums vom 17. De⸗ 
zember 1861 wird bei der Aufnahme von Technikern in den Staats- 
dienſt auf jene Kandidaten vorzugsweiſe Bedacht genommen, welche 
Kollegien über Statiſtik und Verwaltungslehre gehort haben. 

Die Waarenkunde. Der ſupplirende Profeſſor Dr. Adolf Ma- 
chatschek. 

Die Handelsgeographie. Profeſſor Dr. Carl Langner. 


Außerordentliche Vorleſungen. 


Die Baumechanik. Miniſterial-Ober⸗Ingenieur und a. o. Pro⸗ 
feſſor Georg Rebhann. 

National-Oekonomie mit beſonderer Berückſichtigung des Han— 
dels und der Gewerbe. Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 

Oeſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde. Derſelbe. 

Sphäriſche Aſtronomie. Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Kapitalien- und Rentenverſicherung. Privat-Dozent Carl Hessler. 

Chirurgiſche Hilfeleiſtungen bei ſich ereignenden Unglücksfällen. 
Privat⸗Dozent Dr. Johann Kugler. 

Kalligraphie. Jacob Klaps. Lehrer an der k. k. Schottenfelder 
Oberrealſchule. 8 

Stenographie. vehrer dieſes Faches an der k. k. Univerſität und 
am k. k. polyptechniſchen Inſtitute. 

Deutſche Literatur, Göthe's Leben und Dichtungen, 
Dozent Dr. Franz Stark. 

Organiſche Chemie über Alkobole. 
Bauer. 

Pflanzenanatomie in Verbindung mit Mikroſkopie. Privat⸗Do⸗ 
zent Dr. Julius Wiesner. 

Pflanzenphyſiologie. Derſelbe. 


Unterricht in fremden Sprachen. 


Die türkiſche Sprache. Profeſſor Moriz Wickerhauser. 
Die perſiſche Sprache. Profeſſor Heinrich Barh. 
Die vulgär⸗arabiſche Sprache. Lehrer Anton Hassan. 
Die italieniſche Sprache und Literatur. Lehrer Franz Benetelli, 
5 1 engliſche Sprache und Literatur. Privat-Dozent Johann 
Hagel. 
Die franzoͤſtſche Sprache und Literatur. Lehrer Georg Legat. 
Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in der ita⸗ 
lieniſchen ift für Jedermann, der in den anderen nützlichſten europäi⸗ 
ſchen Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend ein 
anderes ordentliches Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. 


Privat⸗ 


Privat: Dozent Alexander 


Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichenſchule. 
Das vorbereitende Zeichnen. Lehrer Thomas Friedrich, 
Das Manufakturzeichnen. Lehrer Josef Tichy. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. 
Wilhelm Westmann. 

Das Maſchinenzeichnen. Lehrer Anton Hlabek. 
Populäre Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit freien 
Zutritt für Jedermann. 

Arithmetik. 
Geometrie. 
Populäre Mechanik. 
Experimental-Phyſik. 


Db Fare 
für die Aufnahme in das k. k. politechniſche Inſtitut. 
1. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordenlicher Hoͤrer 
ſindet vom 25. September bis 3. Oktober Vormittags in der Direk— 
zionskanzlei Statt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können nur dann, wenn ſie hinrei— 
chende Urſachen ihres Verſpätens gehörig nachgewieſen haben, bis zum 
15. Oktober inclusive aufgenommen werden. b 

Ueber dieſen Termin hinaus findet ſelbſt im Falle der Krank— 
heit keine Ausnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertiget werden. 

Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über ſeine Beſchäftigung bis 
zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſen ausweiſen, und die zu einem erfolg’ 
reichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen 
Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. Die Aufnahme muß jedes Jahr 
erneuert werden. Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 
20 kr. öſt. W. nebſt 50 kr. Stempelgebühr ſogleich in die Inſtituts⸗ 
kaſſe zu entrichten. 


II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen oder das Ober-Gymnaſium mit 8 Jahrgängen oder den 
Vorbereitungs-Jahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fort— 
gangsklaſſe in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich in beſon— 
deren Fällen einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in jeder 
dieſer beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefor 
dert. Jeder Studirende kann ſich die Lehrfächer wählen, mithin auch 
jedes einzelne Fach mit jedem andern aus beiden Abtheilungen ver’ 
binden, inſoferne er ſich über die für dasſelbe erforderlichen Bor 
kenntniſſe, wie dieſelben bet jedem Lehrgegenſtande in dem Programme 
angeführt find, auszuweiſen vermag und dadurch keine Kolliſion den 
Lehrſtunden entſteht. 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentationsz 
Beſtätigung vorlegen, dies auch dann, wenn er eine nachträgliche 
Prüfung anzuſuchen beabſichtiget. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prüfungs- oder Frequen 
tazionszeugniß erwieſen iſt, daß die Landbauwiſſenſchaft nur wieder— 
holt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungs-Unterricht eigenmächtig verſäumen, nur die Direkzion Fan 
bei beſonderen wichtigen Gruͤnden die Enthebung vom Zeichnen MM 
willigen. N 

Die Hörer der Elementar Mathematik ſind zum Beſuche des 
vorbereitenden Zeichnungs-Unterrichtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungs-Jahrgange iſt das Aufſteigen unmittel 
bar in die höhere Mathematik nicht geſtattet. - 

Die Zeit für die Aufnahms-Prüfungen wird durch Anſchlag i 
der Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche Prüfung muß in de! 
für ſie anberaumten Zeit vollendet werden. 5 

Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende muß einen A 
weis über feine Beſchäftigung ſeit dem vollendeten 10. Lebensjahke 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 

Wer ſeine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder a 
einer Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmsprüfung mi 
nach Verlauf jener Anzabl Semeſter, welche zur Abſolvirung eine“ 
Obergymnaſtums oder einer Oberrealſchule nach feiner Unterbrechun 
geſetzlich noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abtheilull 
iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 kr. öſt. W., und zwar d. 
erſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebühr, die zweite ſpätk 
ſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. 

Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom Untel, 
richtsgelde angeſucht werden kann, werden mittelſt Anſchlag in der 
Vorhalle des Inſtitutsgebäudes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analytiſche“ 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Lell! 
des Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 f. 
öſt. W. zu entrichten. N 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittel 
loſe Hörer gegen 10 fl. öſt. W. jährlicher Leiſtung verliehen. 


Lehrel 


einem anderen Lehrgegenſtande fein. 
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Ill. Für die Immatrikulirung als außerordentlicher 
Hörer. 

Als außerordentliche Hörer werden nur jene aufgenommen, welche 
eine ſelbſtſtändige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unteroffiziere, 
Staats⸗ oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren Lehranſtalt, 
welche zu ihrer weiteren Ausbildung als Freunde der Wiſſenſchaft ein 
oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

4 Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch-chemiſchen Indu⸗ 
ſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemiſchen 
Lechnologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch keiner 
ſelbſtſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren 
praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber fie ſich bei der Direkzion aus— 
zuweiſen haben. Derlei Schüler können auch während des Schuljahres 
aufgenommen werden. 

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in 
N Der außerordentliche Hörer hat 
ſich ſeiner Aufnahme wegen gleichfalls in der Direkzions-Kanzlei zu 
melden, er iſt des Beweiſes ſeiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber 
auch kein ämtliches Prüfungs-Zeugniß, ſondern nur ein von der Di— 
rekzion vidimirtes Frequentazions-Zeugniß oder ein Privat⸗Prüfungs⸗ 
Zeugniß ſeines Profeſſors anſprechen. 

Ji.äeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis 15. März, die zweite Hälfte des Un- 
terrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. W. zu erlegen, widrigenfalls 
ihm der Beſuch unterſagt iſt. 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Fäl— 
len bewilligt und in der mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſti⸗ 
tutsgebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 

IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 

Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſtſtändiger Stel⸗ 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Cyklus von Vorleſungen, der 
keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die Zu— 
laſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es 
die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für fie erfor- 
derlichen Raum geſtattet und der Erfolg des Unterrichtes in dem be⸗ 
treffenden Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 


„ Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher 
Lebrgegenſtände für den Unterricht in Sprachen und 
5 für Gewerbs⸗Zeichnenſchulen. 
5 Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Lehrern 
uͤberlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. 

Für dieſelben iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an 
die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 
Dier Vorbereitungs⸗Jahrgang, welcher bisher mit dem polytech- 
niſchen Inſtitute in Verbindung ſtand, iſt aufgehoben worden. 

Die Direkzion des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. 
Wien. am 28. Auguſt 1863. 


(1651) Edikt. (1) 
Nro. 33821. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kund gemacht, daß die am 20. Februar 1862 protokollirte 
Firma Moritz Lazarus zum Handelsregiſter angemeldet, und am 14. 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


1662) Edikt. (1) 
Nro. 32972. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
echte wird kund gemacht, daß die am 18ten April 1850 protokollirte 
Firma David Mahl zum Handelsregiſter angemeldet, und am Aten 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1653) Ewige (1) 


Nro. 33467. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
lichte wird kundgemacht, daß die am 23. Oktober 1856 protokollirte 
Jirma Josef Weiss zum Handelsregiſter angemeldet, und am Aten 
uguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1653) Edikt. (1) 


Nro. 34544. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
lichte wird kund gemacht, daß die am 26. Jänner 1860 protofollirte 
irma „Josef E. Appermann“ für eine Schnitt- und Nürnberger⸗ 
lsaarenhandlung zum Handels-Regiſter angemeldet und am 21. Auguſt 
863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 20. Auguſt 1863. 


1685) E Db et. (i 

Nro. 33363. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
chte wird kundgemacht, daß die am 22. Juni 1859 protokollirte Fir⸗ 
% „Hersch Weber et Sohn“ von dem Firmaführer „Moses Weinreb“ 


zum 


jerg, Handelsregister angemeldet und am 14. Auguſt 1863 in das⸗ 


be eingetragen wurde. | 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1635) Lizitazions⸗ Ankündigung. (9 
Nro, 912. Am 15. Oktober 1863 um 3 Uhr Nachmittags wird 
in der Kanzlei des Kuttyer k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes wegen 
Verkauf der in der Hryniower Kameral-Pechſudhütte bis zum Aus⸗ 
gange des Solarjahres 1863 zu erzeugenden Produkte, deren Quan— 
tität nach einzelnen Gattungen bis dahin beiläufig nachſtehende Ziffer 
erreichen dürfte, und zwar: 
a) gelbes und braunes Pech bei 200 Ztr. Netto⸗Gewicht 
b) Colophonium bei 100 Wien. Ztr. 90 
c) Terpentin recte Kinöl bei 10 2 5 
d) Kinruß bei 10 5 15 
die öffentliche Lizitazions-Verhandlung ſowohl mündlich als auch mit 
telſt Entgegennahme ſchriftlicher vorſchriftsmäßig ausgefertigter und 
mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegter Offerten, welche jedoch nur 
bis 6 Uhr Abends, Tags vor dem Lizitazionstermine bei dem Vor— 
ſtande des Kuttyer k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht werden 
müſſen, gepflogen werden. 
Der Ausrufspreis wird nachſtehends feſtgeſetzt, und zwar: 


Ein W. Ztr. Nettogewicht gelbes und braunes Pech mit 6 fl. 25 kr. 
Ein 5 Colophonium mit 7 „ 50 
Ein „ ’ Terpentin recte Kind! mit 9 „ — 
Ein „ 5 Kinruß mit. . 16 „, — „ 

Das den Anboth zu begleitende Vadium beträgt 200 fl. öſt. W. 


Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit beim Kuttyer 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 
K. k. Kameral-Wirthſchaftsamt. 
Kutty, am 1. September 1863. 
Obwieszezenie lieytaezi. 

Nr. 912. Na dniu 15. pazdziernika 1863 o godzinie 3. 2 po- 
tudnia odbedzie sie w c. k. urzedzie gospodarezym dabr skarbo- 
wych w Kuttach w celu sprzedazy produktöw w Hryniowskiej smo- 
larni az do konca roku 1863 wyrobié sie majacych, ktöre wedle 
ich pojedyüezych gatunköw nastepujaca ilosé dosiegnaé moga, mia- 
nowieie: 

a) zolta i brunatna smola do 200 wied. cetn. wagi 

b) kalafonium „ WE; 7 95 

c) terpentyna wlasciwie olej smolny „ 10 5„ 1 9 
nareszeie 

d) kinrus czyli tak zwana sadza an- 

gielska 70 10 70 ” 70 
publiczna licytacya, a to nietylko ustnie, ale takze za przyjeciem 
pisemnych odpowiednio de istniejacych przepisow wystosowanych i 
Wyznaczone wadyum zawierajacych ofert. 

Wspomnione oferty maja byé zfozxone przed licytacya w rece 
przelozonego c. k. urzedu gospodarczego w Kuttach, jednak najda- 
lej do 6tej godziny w wieczor dnia termin lieytacyjny poprzedza- 
Jacego. 

Cena wywolania ustanawia sie jak nastepuje: 
jeden cetnar wied. wagi czystej smoly z ltej i brunatn. 6 ZI. 25 kr. 
jeden 5 57 „ Akalafonjium n % 7% 30 
jeden „ „ 5 terpentyny ezyli oleju smolnego 9% — „ 
jeden 5 55 „ kinusm un ...16, —y 

Wadyum wnioskom lieytantow dolaczone byé majace, wynosi 
200 21. w. a. \ 

Blizsze warunki licytacyi moga byé w c. k. urzedzie gospo- 
darezym w Kuttach kazdego ezasu przejrzane. 

C. k. urzad gospodarezy. 

Kutty, dnia 1. wrzesnia 1863. 

(1637) Edi kit. (J) 

Nro. 10135. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegen— 
heiten, wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef 
Klug mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Michael Kuryfowiez, gr. 
kath. Pfarrer in Busk, wider ihn unterm 8. März 1863 Zahl 4742 
hiergerichts eine Klage wegen Zahlung von 48 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
ausgetragen habe. 

Da der Wohnort des gedachten Josef Klug unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Jabkonowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes-Advokaten Tustanowski auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Klage 


—— 4 


zugeſtellt. 
Lemberg, den 7. Juli 1863. 

(1630) E d % K t. () 
Nr. 29665. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 


szym edyktem p. Tekle Wojewodke, ze na Zadanie p. Apolinarego 
Wistockiego na mocy cesyi przez p. Tekle Wojewodke, na osobe 
p. Alexandra Goldmana dnia 27. pazdziernika 1845, a przez teroz 
na osobe p. Apolinarego Wisiockiego dnia 30. pazdziernika 1845 
wydanych, tudziez oswiadezenia pana Apolinarego Wistockiego z d. 
12. stycznia 1863 c. k. tabuli krajowej, wyextabulowania 2 / cze- 
sci döbr Dabröwka paprocka sumy 11000 zip. pierwoinie na rzecz 
p. Tekli Wojewodki, a p6öZniej na rzecz p. Apolinarego Wistoc- 
kiego zahypotekowanej, uchwala z 30. marea 1863 l. 7336 pole- 
cono, i ze uehwale te dla p. Tekli Wojewodka wydana, gay miej- 
sce jej pobytu nie jest wiadomem, adwokatowi dr. praw p. Gnoin- 
skiemu, ktöry sie rzeczonej pani 2 substylucya p. adw. Smolki ku- 
ratorem ustanawia, doreczono. 
Z e. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 29. lipca 1863. 
2* 
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(1626) Lizitazions-Kundmachung. {3) auf das Sa ee 1865, oder auch auf die Sonnenjahre 1865 und 

Zahl 7677. Bei der Steyjer k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direkzion 1864 unter ben in der gedruckten Lizitaztons⸗ N der h. k. k. 
wird zur Verpachtung der nachſtebenden Mauthſtazionen auf die Zeit Finanz⸗Landes⸗ Direkzion vom 21. Juli 1863 Zahl 20918 enthaltenen 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 allein, oder auch Beſtimmungen eine Lizitazion abgehalten werden. 


r nee ru 
N am en 1 1 
0 ⁊ĩð⁊1 / ß T  T Ausrufs⸗ 
2 Brückenmauth 1 
= der Mauthſtazton und sc nach ng Tag der Verſteigerung. 
* . „ Straß i 
= el ende des Straßenzuges nach Meilen | der Klaſſe 
* | — WAR 
— T ˙ ͤꝛ2Zd—ßß ——— fl. | 
1 Wystowa Weg- und Brücken⸗ Karpathenhaupt⸗ | 24. September 1863 
mauth ſtraſſe 1 III. 5290 Vormittags. : 
2 — Kalusz Wegmauth E detto | 2 | — 1 1860 | detto 
3 3 Hoszow Weg: und e Brückenmauthe detto | 2 | III | 4110 | detto 4 
u Lissowice Weg⸗ und Brückenmauth detto i 2 | J. | 3656 detto 2 
5 |__Stryi_Nro. Nro. 1 Brückenmauth | detto l — | III. | 7620 | detto — 
6 Sire A Nro. 2 Wegmautb Wereckoer ET | 
ſche Hauptſtraſſe 2 | — 4652 24. September 1863 Nachmittags. 
9 E ed ß ccc u 
7 7 | Koziowa Weg Weg⸗ und Brückenmauth⸗ detto l 2 | III. 2845 2845 | detto B- 
81 Sinowudzko Weg⸗ unn e | „el 
Brückenmauth detto 3 III. 3817 detto . 
Wolica Wegmauth detto U 2 | u 2078 1 detto 2 
u Rozwadew Weg⸗ und Brücken⸗ re —— | a 
mantb detto 1 | III. 3802 detto 4 
11 11] Rownia Weg⸗ und nd Brüden- Rozniatower | | 
mauth Verbindungsſtraße 2 | 111 815 detto 

Am 25. September 1863 Vormittags wird die e Liſitagion auf alle obigen Stazionen in conereto abgehalten. 

Es werden auch ſchriftliche verſtegelte vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerten und zwar ſowohl für einzelne Stazionen, wie auch 
für zwei oder mehrere in eonereto angenommen. 

Dieſe müſſen aber ſpäteſtens bis 9 Uhr Vormittags am 24. September 1863 beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
eingebracht werden. 

Die allgemeinen Pachtbedingungen können 15 der Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 10. September el 
Ogloszenie lieytaeyi. 1864 roku albo > i na rok stoneezuy 1865 albo takze i na lata 
Nr. 7677. We. k. skarbowej dyrekeyi powialowej w Stryju skoneezne 1865 i 1866, licytacya pod warunkami Ww drukowanem 
odbedzie sie dla wydzierzawienia nastepujacych stacyi myta albo ogloszeniu lieytacyi ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi krajoweſ 
tylko na czas od 1. listopada 1863 roku do ostatniego grudnia dnia 21. lipca 1863 do J. 20918 wydanem, zawartemi. 
Na z wis Kk o Pozyeye taryfy 

g f /// / [81:12 

2 wolania 

en e P x . myto mosto- na rok Dries Jieriaeri 

2 stacyi myta i ich wiasnoßei duktu goscinca Baron we wedlug seden zieh lieytacyi, 
E wedlug mi klasy 
ah w. a. 
1 Wystowa myto drogowe | karpacki glöwny | dnia 24. wrzesnia 1863 
i mosfowe gosciniee 1 N III. 5290 przed pokudniem. 
2 Kalusz my to drogowe | detto | 2 | — I 1860 detto 
— — z.. .. 6) . .. ee ie — . —2——ß—— 
3 Hoszow myfo drogowe 
i wostowe | dello 2 | III. 4110 detto 
4 a) _ Lissowice detto E detto F Tai 2 | "u | 3656 | detto 
5| Stryi Nr. I myto mostowe ae nn N m | 7620 detto * 
6 Steyj Nr. 2 myto drogaowe [Werecki wegierski 5 24. wrzesnia 1863 
> 2 nz Soseiniec 2 — 4652 po poludniu. 
7 Koziows my o drag ¹ũ e > 4 
i mosfowe | detto 2 il. 2845 detto 
8 Syrawndzko myto drogowe > ei 
i mostowe | detto 3 | III. 3817 detto 
222222 ̃ ? e ²˙ 5 — er Ban — — 
94 Wolica myto droenwe | deito | 2 | — 1 2078 detto 
10 Kozwadow mx drogowe * 83 a a 1 5 F 
i mostowe detto l III. 1802 detto 
11 Ro wnia myſo drogowe Rozniatowski go- 2 4 we: 7 
i moslowe Seiniec taczaey | 2 11. 815 | detto 

Dnia 25. wrzesnis 1863 przed poludniem odbedaie sie lieytaeya na wszystkie powyäsze stacye in conereto. 

Pisemne opieczetowane i wediug przepisow wyslawione olerty, a mianowicie tak na pojedyheze stacye, jako tez na dwie laß 
wiece| in eonerelo. beda deduakze tylko do godziny 10ej przed poludniem dnia 24. Wrzesnia 1863 przez prazetokonego c. k. skarbowe 
dyrekeyi powiatowej przyjmowane. 

Reszla warunköw dzierzany mozua We. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej praejrzet. 


C. k. skarhowa dyrekcya powiatowa. 
Itryj, d. duia 10, wrzesnia 1863. 


—. 2 — ut se Mn 


(1646) G diet. (5 (1656) iert. (5 
Nro. 23460. Vom kenkeuges BE Landesgerichte wird hiemit Nro. 33463. Vom k. k. Lemberger Landes- als Haudelsgericht, 
bekannt gemacht, daß der unterm 9. Oktober 1861 3. 42509 über das wird kund gemacht, daß die am 9. Oktober 1851 protokollirte Firm 


Vermögen des biefigen Handſchuhmachers Jacob Prasser eröffuete Emanuel Rotten zum Handelsregiſter angemeldet, und am 14. August 


Konkurs der Gläubiger für aufgehoben erklärt wurde. 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landesgerichte. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 17. Juni 1863, Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 
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